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Spatenstich THI-Digitalbau 

Es schneit, als die Ehrengäste um Minister-
präsident Markus Söder im Winter zur 
Schaufel greifen, um den symbolischen 
Spatenstich für den neuen Digitalbau der 
THI zu machen. Auf dem Campus soll bis 
zum Jahr 2026 ein Neubau mit rund 4.000 
Quadratmeter Hauptnutzfläche für u. a. fünf 
Forschungs- und Lehrlabore. Der sogenann-
te Digitalbau wird über die Hightech Agen-
da Bayern finanziert. In Summe stehen dort 
100 Arbeitsplätze zur Verfügung. Foto: Betz

Jubiläum Dt. Medizinhist. Museum

Gleich zwei runde Geburtstage konnte das 
Deutsche Medizinhistorische Museum heuer 
feiern: 300 Jahre sind seit der Grundsteinle-
gung zur „Alten Anatomie“ vergangen. Und 
seit einem halben Jahrhundert gibt es das 
Museum. Heute, 50 Jahre später, erwartet 
die Besucher ein zeitgemäßes Museum mit 
modernem Foyer-Gebäude, einer neu ein-
gerichteten Dauerausstellung und wech-
selnden Sonderausstellungen sowie der be-
liebte Arzneipflanzengarten. Foto: Rössle

Eröffnung Donautherme

Es war ein langer Weg mit vielen Hindernis-
sen – doch als sich Ende März die Türen für 
die ersten Badegäste öffnen, wird klar: Die 
Strapazen haben sich gelohnt! Aus dem ehe-
maligen Wonnemar ist ein modernes Frei-
zeit- und Thermalbad geworden mit vielfälti-
gen Sport-, Entspannungs- und Erlebnisflä-
chen für die ganze Familie. Rund 38 Millio-
nen Euro wurden für den Bau investiert, rund 
400.000 Besucher werden jährlich erwartet. 
Geöffnet täglich von 10 bis 22 Uhr. Foto: Michel

Wohnbau Stargarder Straße

Fertig gebaut, eröffnet, bezogen: Das Wohn-
bauprojekt der Gemeinnützigen Wohnungsbau-
gesellschaft (GWG) an der Stargarder Straße 
mit den zwei markanten Hochhäusern ist ein 
echtes Vorzeigeprojekt. Auf dem rund 10.000 
Quadratmeter großen Areal sind 161 neue, öf-
fentlich geförderte, Mietwohnungen entstan-
den. Zum attraktiven Wohnquartier gehören 
auch Spiel- und Freizeitflächen, eine Kita und 
Gewerbeeinheiten.

Foto: Rössle 
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Auch 2024 wieder weit unter den 
Grenzwerten der 17. BImSchV

Wie bereits in den vorherigen Jahren – blei-
ben die Emissionen des Zweckverbandes 
Müllverwertungsanlage Ingolstadt (MVA) 
bei Vollauslastung weit unter den vorge-
gebenen Grenzwerten. Mit einer Menge 
von rund 260.000 Tonnen thermisch be-
handeltem Abfall bleibt die Anlage deut-
lich unter den Grenzwerten der 17. Bundes-
immissionsschutzverordnung, die u.a. für 
Müllverbrennungsanlagen gilt. Dank der 
hochtechnischen Ausstattung der Rauch-
gasreinigungsanlagen, die in den drei Ver-
brennungslinien zum Einsatz kommt, wird 
dies kontinuierlich und sicher erreicht.

Wie funktioniert die Rauchgasreinigung 
der MVA?

Um eine hohe Schadstoffreduzierung zu 
erreichen setzt die Müllverwertungsanlage 
in Ingolstadt auf modernste Technologien 

zur Rauchgasreinigung, um die Emissionen 
zu minimieren und die Umwelt zu scho-
nen. Dies umfasst den Einsatz von hoch-
modernen Filter- und Waschsystemen, die 
dafür sorgen, dass Schadstoffe wie Schwe-
feldioxid, Stickoxide und Staub usw. aus 
den Rauchgasen effektiv entfernt werden.
In einem ersten Schritt wird das Rauchgas 
entstaubt. Im Gewebefilter durchströmt 

das Rauchgas eine Vielzahl von Schlauch-
filtern. Auf dem Filtermaterial werden 
Staubpartikel abgeschieden. Um gleich-
zeitig Schadstoffe wie Dioxine und Furane 
oder auch Schwermetalle z. B Quecksilber 
zu binden, wird der Gewebefilter mit Herd-
ofenkoks und Kalkhydrat beaufschlagt. 
Durch entgegengesetzte Druckstöße wird 
der Filter abgereinigt und der Filterkuchen 

MVA

Die Emissionswerte der MVA Ingolstadt
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wird in weiteren Prozessschritten behan-
delt. Gereinigtes Abwasser wird indirekt in 
den Vorfluter eingeleitet und der anfallen-
de Zinkhydroxidschlamm wird dem stoff-
lichen Recycling zur Herstellung von Zink 
zugeführt.
Im dreistufigen Wäscher werden durch 
Gegenstromwäsche des Rauchgases mit 
Wasser bzw. Natronlauge gasförmige 
Schadkomponenten wie Chlorwasserstoff, 
Fluorwasserstoff und Schwefeldioxid so-
wie elementares Quecksilber und Aerosole 
abgeschieden. Das Rauchgaswaschwasser 
wird aufwendig aufbereitet und gereinigt.
Der Wäsche folgt eine Entstickung der 
Rauchgase. Hierzu wird in den Rauchgas-
strom Ammoniakwasser eingedüst. Im 
nachgeschalteten Katalysator reagieren 
die Stickoxide mit dem Ammoniak zu un-
giftigem Luft-Stickstoff und Wasserdampf. 
Diese aufwendige Rauchgasreinigung 
wird, wie die gesamte Anlage, 24 Stunden 
am Tag – 365 Tage im Jahr betrieben und 
von der zentralen Schaltwarte überwacht. 
Besonderes Augenmerk liegt dabei natür-
lich auf der Einhaltung der Emissionsgrenz-
werte. 

Überwachung und Aufzeichnung

Neben den regulären Betriebsmessun-
gen, die zur Optimierung der Leistung der 
Rauchgasreinigung dienen, erfolgt eine 
kontinuierliche Überwachung und Auf-
zeichnung der genehmigungsrelevanten 
Parameter bzw. Grenzwerte am Kamin. 
Diese Daten sind wichtig, um die Einhal-
tung von Umweltvorschriften zu gewähr-
leisten und die Effizienz der Reinigungs-
systeme zu überprüfen. 
Die einzelnen Verfahrensschritte, die mo-
natlichen und jährlichen Emissionsdaten 
sowie aktuelle Informationen sind detail-
liert auf unserer Homepage beschrieben 
und dargestellt und somit jederzeit für in-
teressierte Leser einsehbar.

Kontinuierliche Messung von 
Luftschadstoffen

Bei der kontinuierlichen Messung von 
Luftschadstoffen werden nicht nur durch-
gehend die Messwerte durch eignungsge-
prüfte und zugelassene Messgeräte erfasst 
und gespeichert, die Messgeräte selbst 

unterliegen einer ständigen Funktionskon-
trolle und behördlicher Überwachung.

Jahresmittelwerte und Grenzwerte

Die Tabelle zeigt die Jahresmittelwerte der 
kontinuierlich gemessenen Schadstoffe im 
Vergleich zu den geltenden Grenzwerten. 

Umwelt- und Gesundheitsschutz durch 
Abfallverbrennung

Die Abfallverwertung ist eine bedeutende 
Aufgabe der Daseinsvorsorge, die sowohl 
die Umwelt als auch die Bevölkerung ent-
lastet. Der Zweckverband hat sich zum 
Ziel gesetzt, die Abfälle bestmöglich ther-
misch zu verwerten, dabei elektrischen 
Strom und Fernwärme zu erzeugen und 
Schadstoffe zu beseitigen bzw. auf ein 
Mindestmaß zu reduzieren. Bei dem Pro-
zess anfallende Reststoffe werden soweit 
möglich einem stofflichen Recycling zu-
geführt. 
Alle Mitarbeiter fühlen sich dieser verant-
wortungsvollen Aufgabe im besonderen 
Maße verpflichtet.

Tagesmittel- 
Grenzwert Jahresmittelwert 2024 in mg/m³

Schadstoff mg/Nm³ VL I VL II VL 3

Kohlenmonoxid (CO) 50 16,0 10,4 19,3

Staub 5 0,0 0,0 0,0

Gesamtkohlenstoff (Cges) 10 0,0 0,2 0,1

Chlorwasserstoff (HCl) 8 0,0 0,0 0,7

Schwefeldioxid (SO2) 40 1,4 2,0 0,1

Stickoxide (NOx) 150 99,8 100,3 95,9

Ammoniak (NH3) 10 0,0 0,0 0,0


